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Vorwort

Das Verwaltungsrecht der USA zeichnet sich durch eine Eigenständigkeit
aus, die vom europäischen Betrachter als Fremdheit wahrgenommen wird:
andere Verwaltungstraditionen, ein anderes Regierungssystem, andere Vor-
stellungen von den notwendigen Verwaltungsaufgaben, ein anderes Ver-
ständnis von der Leistungsfähigkeit des Rechts und der Rolle der Jurispru-
denz – alle diese Punkte lassen das Bild einer Verwaltungsrechtsordnung
entstehen, die nur schwer zugänglich ist. Doch es gibt auch Umstände, die
es erleichtern, in die Materie einzudringen. Der wichtigste ist die große Of-
fenheit und Nachhaltigkeit, mit der in den Vereinigten Staaten nach der
Legitimität der (bundes)staatlichen Verwaltung und nach dem verfassungs-
rechtlich gebotenen Zuschnitt ihres Rechts gefragt wird. Der Streit um
den amerikanischen „administrative state“, der in Literatur und Rechtspre-
chung bis heute ausgetragen wird, zeigt Grundspannungen auf und lässt
die Grundzüge des US-Verwaltungsrechts klarer hervortreten. Ich habe
während meiner jetzt fünfjährigen Beschäftigung mit dieser Materie, un-
terstützt auch durch zwei von der Deutschen Forschungsgemeinschaft ge-
förderte Forschungsaufenthalte in den USA, viel vom amerikanischen Ver-
waltungsrecht, und in der Reflexion dieser Erkenntnisse manches auch für
das deutsche Verwaltungsrecht gelernt. Mit dem hier vorgelegten Buch
möchte ich die deutsche Verwaltungsrechtswissenschaft dazu anregen, sich
trotz (oder vielleicht gerade wegen) seiner Eigenständigkeit noch intensi-
ver als bisher mit dem Verwaltungsrecht der Vereinigten Staaten zu be-
schäftigen. Mein Dank für freundschaftliche Unterstützung und Förde-
rung gilt Armin von Bogdandy, Kristin Hickman, Oliver Lepsius, Chris-
toph Möllers, Fred Morrison, Anne Peters, Hans Christian Röhl, Susan Ro-
se-Ackerman, Richard Stewart, Peter Strauss und Rüdiger Wolfrum.
  

Heidelberg, im August 2020 Eberhard Schmidt-Aßmann
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